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Infolge der vom 6. bis IS. Juli d. I . abgehaltenen Dienst¬
prüfung sind u. a. nachstehende Lehrer zur Verletzung von Schul¬
stellen für befähigt erklärt worden: Wilhelm Harr,  Unterlehrer
in Eningen, von Nagold, Christian Knapp,  Seminarunterlehrer in
Nagold.

vrr englisch -russische Streitfall als
Mittel Lum Lweek eines Weltkriegs?

Die öffentliche Meinung Englands ist über den Zwi¬
schenfall der Beschlagnahme des Dampfers„Malacca" sehr
erregt und steht der Regierung einmütig zur Seite; diese
Spannung zwischen England und Rußland birgt ernste Ge¬
fahren in sich, da die Engländer nötigenfalls vor den äußer¬
sten Schritten nicht zurückschrecken. Nach einem Privattele¬
gramm des Berl. Lok.-Anz. wird über die Stimmung des
britischen Volkes wie folgt berichtet:

London, 21. Juli. Der drohende Ernst der durch
das russische Vorgehen im Roten Meer geschaffenen Lage
findet seinen markantesten Ausdruck in der gezwungenen
Mäßigung, mit der die hiesige Regternugspreffesich dazu
äußert. Das Organ des Premierministers Balfour, der
Daily Telegraph, und der in enger Fühlung mit Lord
Lansoowne stehende Daily Graphic sprechen übereinstimmend
die zuversichtliche Hoffnung aus ein Einlenken Rußlands u.
im Anschluß daran auf eine gütliche Beilegung des Streit¬
falles aus. Immerhin verschließt sich das zuerst genannte
Organ der Tatsache nicht, daß England und Rußland sich
seit 20 Jahren nicht in einer auch nur annähernd so krit¬
ischen Situation gegenüber gestanden haben. Sehr viel
schärfer faßt die unabhängige Presse die Eventualität einer
gewaltsamen Lösung ins Äuge. Nicht nur die Times als
Vertreterin des aggressiven Imperialismus Chamberlainscher
Observanz, auch der gemäßigt konservative Standard ver¬
langt, im Falle Rußland die Malacca nicht unverzüglich
sreigtbt oder den Dampfer gar in einen russischen Prtseu-
hafen schleppt, die Mobilmachung der englischen Flotte.
Daß die Regierung bet einer solchen die englische Nation
Mann für Manu hinter sich haben würde, steht fest. Die
Wogen der Erregung gehen in der Bevölkerung bereits
sehr hoch. Angesichts der Art, wie es der russischen Flotte
bisher Japan gegenüber ergangen ist, fühlt sich das National-
bewußtsetn ves ersten Seesahrervotkes des Erdballs durch
die kritischen Vorgänge doppelt schwer verletzt. Dabei
herrscht im Publikum die Meinung vor, daß das Vorgehen
der russischen Schiffskapitäne nicht auf eigene Initiative,
sondern auf Anweisungen der Petersburger Regierung zu¬
rückzuführen sei, die, um den eigenen Verlegenheiten zu ent¬
rinnen, einen Weltkrieg zu entzünden nachte. Die Frage,
ob schon durch die stillschweigende Freigabe der Dardanellen-
durchsahrt für russische Schiffe durch nie Türket und deren
somit betätigte Parteinahme gegen Japan für England der
6U8U8 kosäsri8 des englisch-japanischen Schutz- und Trutz-
bündniffes eintrete, wird in Poltüschen Kreisen verschieden
beantwortet. Jedoch hat die englische Regierung ihren Bot¬
schafter in Koustantinopel der Daily Mail zufolge ange¬
wiesen, den Sultan um eine sorgfältigere Beachtung der
Bestimmungen des Pariser Vertrages zu ersuchen. Dem¬
selben Blatte wird aus Malta telegraphiert, daß der Pan-
zerknuzer Lancaster mit geheimen Orders ostwärts abdampfte,
der Vulkan ihm folgte uuv vier weitere Kriegsschiffe nebst
sechs Toipedobootszcrstöiemseeklar gemacht werden. Der
Dampfer Malacca wurde, wie aus Port Said telegraphiert
wird, von den Russen deshalb aufgelauert, weil sie nach
geheimen Mitteilungen aus Antwerpen Kriegsmunition und
Eisenteile für einen in der japanischen Hafenstadt Moje zu
erbauenden Kran an Bord hatte. Die Peninsular and
Oriental Kompany, der die Malacca gehört, erklärt dagegen,
außer einer Ladung von 40 Tons Sprenggut, das die
hiesige Admiralität nach Hongkong aufgegeben habe, habe
das Schiff keinerlei Munition erhalten; es wird sogar be¬
hauptet, die Direktion habe die Verschiffung einer Ladung
Hufeisen und Kochgeschirr für die japanische Armee als zu
unsicher abgelchnt, worauf die Ladung einem deutschen
Dampfer anoertraut worden sei und auf diesem ungehindert
den Suezkanal passiert hätte. Als die Malacca unter
russischer Flagge und Führung in Suez eintraf, verlangte
sie 400 Tons Kohlen und 220 Tons Wasser, sowie Lebens¬
mittel zur Weiterfahrt nach Cherbourg. Die Hafenbehörden
verwiesen den befehligenden russischen Midshipman mit diesem
Verlangen au die ägyptische Regierung, da ein Präzedenz¬
fall für das Passieren eines Prtsenschiffes unter fremder
Flagge durch den Kanal nicht vorltege. — Unter den zehn
inzwischen auf die Marmor« umgeschifften Passagieren der
Malacca befanden sich zwei englische Offiziere, Major Jos-
Üng und Leutnant Clegg, mit dem Reiseziel Hongkong. Bei
der Besetzung der Malacca durch die Russen wurde einem

Daily Mail-Telegramm aus Port Said zufolge eine vom
Kapitän Street an den Mast genagelte britische Flagge
heruntergeriffen.

London, 21. Juli. Die Malacca verließ heute Port
Said mit unbekanntem Reiseziel; wahrscheinlich ist es Libau
oder möglicherweise Cherbourg.

Die ägyptischen Behörden in Port Said müssen also
ihren Widerspruch gegen die Weiterfahrt der Malacca unter
russischer Flagge aufgegeben haben. Wie sich hierzu die
englischen Kriegsschiffe imMtttelmeer verhalten werden, ist
eine äußerst ernste Frage.

London, 21. Juli. Das Reutersche Bureau meldet:
Der russische Botschafter, der gestern eine lange Besprechung
mit dem Staatssekretär des Aeußern Lord Lansdowne hatte,
kam heute Nachmittag nach dem auswärtigen Amte und
hatte dort eine weitere Unterredung, vermutlich über die
Angelegenheit des Dampfers„Malacca".

London, 22. Juli. Der Standard schreibt: Die
Malacca hat den Hafen Port Said mit russischer Besatz¬
ung verlassen. Unsere Würde und unsere Selbstachtung er¬
fordern es, daß der Dampfer freigegeben wird, ehe er im
baltischen Meere ankommt. Die Admirale der Mittelmeer-
flotille haben Instruktionen erhalten, die dahin gehen, daß,
falls die Malacca nicht freiwillig ausgeliefert werden sollte,
das Schiff abzufassen, ehe es die Straße von Gibraltar
passiert.

London, 22. Juli. Dem Reuterschen Bureau wird
aus St . Petersburg gemeldet: Die russische Ant¬
wort ans die britische Note ist hente nachmittag
übergebe« worden. Rußland erklärt sich damit einver¬
standen, daß dt« Malacca nicht vor ein Prisengericht ge¬
bracht werden solle, und verspricht, daß ähnliche Vorfälle sich
künftig nicht ereignen sollen. Die Ladung der Malacca wird in
einem Mittelmeerhafen, wahrscheinlich in der Suda-Bai, in
Anwesenheit des britischen Konsuls untersucht werden. Der
Anspruch auf Entschädigung wegen der Verzögerung, welche
der Dampfer erlitten hat, wird zur Zeit durch die britische
Botschaft gestellt.

Alexandria, 22. Juli. Die englische Mittel¬
meerflotte ist hente hier eingetroffen.

politische HleSerstcht.
Geht die Landwirtschaft im Industriestaat

zugrunde?
so fragt Friedrich Naumann in der Ueberschrtst eines
Artikels in den „Süddeutschen Monatsheften" 1. Jahrg.
Augustheft. Er sucht an verschiedenen statistischen Tabelle^
nachzuweisen, daß es nicht auf die größere Fläche des be¬
bauten Landes ankomme, wenn ein Staat mehr land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse habe als ein anderer. Oesterreich-
Ungarn habe z. B. 80000 gkm mehr landwirtschaftlich
benutzter Fläche als Deutschland. Es müßten also nach
dem landläufigen Urteile die landwirtschaftlichen Leistungen
Oesterreich-Ungarns wett, sehr weit über denen des Deut¬
schen Reichs stehen. Man vergleiche nun erstens den Vieh¬
bestand, wie ihn die beiderseitigen staatlichen Zählungen
sestgesteüt haben.

Oesterreich-Ungarn: Deutschland:
Pferde, Esel 4200000 4200000
Rinder 16800000 19000000 (->- 2200000)
Schafe, Ziegen 17400000 12900000 (— 4500.000)
Schweine 11600000 16 760000 (-s- 5160000)
Der kleinere aber industriellere Staat habe demnach weit
mehr Rinder und Schweine! Das deute wohl darauf hin,
daß Rind und Schwein dort zahlreicher gedeihe, wo mit
der stärkeren Bevölkerung die Fleischbedürfniffe einer indu¬
striellen Masse wachsen. Und bei den Erzeugnissen des
Ackers? Die Durchschnittsergebnissevon JahreSernten sind
in Millionen von Doppelzentnern ausgedrückt:

Oesterreich-Ungarn: Deutschland:
Weizen, Gerste 79 75 (- 4)
Roggen 34 95 (4 - 61)
Hafer 29 75 (-s- 46)
Mais 43 — (- 43)
Kartoffeln 166 435 (^- 269)

Hier also ein Uebergewicht des kleineren Deutschlands in
Getreide. Das industrielle Land zwinge seinen Boden,
mehr aus sich herauszugeben. Es sei kein Zweifel, daß
Oesterreich mehr liefern könne als Deutschland, aber vor¬
läufig bestehe obige Tatsache und jedes Volk leiste das,
was cs könne. Betreffs der Anzahl der Personen, welche
in beiden Staaten die landwirtschaftliche Gesamtleistung
verrichten, fehlen in der Statistik leider die Angaben, aber
es sei offenbar, daß der landwirtschaftlicheErtrag in Deutsch-

Oesterreich-Ungarn
Deutschland
Belgien
Dänemark

Pferde
6.2
7.8
9,6

11,3

land von weniger Menschen geleistet werde als in Oester¬
reich-Ungarn oder: die einzelne Arbeitskraft schaffe im
Durchschnitt höhere Werte.

Weiter wird auf die Frage, welche Länder am dich¬
testen mit Vieh besetzt seien, geantwortet. Aus den Quadrat¬
kilometer haben: Mnder Schweine Schafe

25 17 26
35 31 24
48 40 21
43 30 28

Niemand könne Belgiens Zahlen lesen ohne Blick auf
belgischen Industrialismus! So merkwürdig es klinge, die
Wirtschaftsgeschichte beweise es, daß die freiheitliche und
technische Getstesentwicklung der Menschen auch dem Vieh sehr
nützlich sei. Nicht der Naturmensch sei der beste Vtehpsleger,
sondern der Kulturmensch, und in dem Maße, wie die Na¬
tionen sich geistig und moralisch heben, förderten sie auch
die mit ihnen lebenden Kreaturen. Erst auf einer gewissen
Höhe der Intensität aller Arbeit werde auch die landwirt¬
schaftliche Arbeit volkswirtschaftlich wertvoll. Auch Oester¬
reich-Ungarn als Agrarstaat werde landwirtschaftlich noch
weit mehr als heute leisten, wenn es noch stärker alS jetzt
industrialisiert sein werde.

Die bayrische Abgeordnetenkammer begann
am Dienstag vte Beratung des Militäretats. KriegSmini-
ster Freiherr von Asch beantwortete mehrere Interpellationen
betreffend das Auftreten des bayrischen Mititärbevollmäch-
tigten Generalmajor von Endres usw. Abgeordneter von
Vollmar(Soz.) kam auf das Vorkommnis im Reichstag
zurück, wo der Generalmajor von Endres einen Abgeord¬
neten betreffs der Borbildung der bayrischen Offiziere rek¬
tifizierte. Im weiteren Verlauf der Besprechung betonte
der Kriegsminister, daß Bayern daran festhalte, daß zu«
Uebertritt zum Offizierkorps das Abtturientenexamen einer
Gymnasiums nötig sei, und auf Ausführungen des Abge¬
ordneten Segitz(Soz.) : Es bezweifle niemand, daß die
Sozialdemokraten im Ernstfall als Soldaten ihre Schul¬
digkeit tun werden; wenn sie aber sozialdemokratische Politik
treiben, so werden wir ihnen entgegentreten. Auf einzelne
Beanstandungen des liberalen Abgeordneten Schmidt-Wun-
siedel hob der Krtegsmtnister hervor, bei der Beurteilung
der Dtensttarrgüchkeit müsse ein strenger Maßstab gelten,
zumal für jeden Befreiten ein anderer eingezogen werde.
Bet den Ausgaben für die Mtlttärjustiz tadelte Abgeord-
neter von Vollmar (Soz.) die zunehmende Einschränkung
der Oeffentltchkeit auch der bayrischen Kriegsgerichte; in
Preußen soll ein Erlaß des Königs darüber vorliegen, ist
auch bei uns ein solcher Erlaß ergangen? Der Kriegs¬
minister erwiderte: Ein solcher Erlaß ist in Bayern nicht
ergangen. Bezugnehmend auf eine Petition bayrischer Gast¬
wirte um Aushebung der Saalsperre, ausgenommen bei
rein sozialdemokratischen Lokalen, betonte drr Kriegsminister:
Eine generelle Verfügung ist hier nicht angezeigt, den Orts¬
kommandanten stchl die Entscheidung zu. Uebrigens erfol¬
gen Saalverdote nicht ausschließlich wegen sozialdemokrat¬
ischer Versammlungen. Nachdem noch eine Reihe Ausgabe¬
artikel bewilligt worden waren, wurde die Weiterberatrmg
auf Donnerstag vertagt.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Petersburg , 22. Juli. „Echo de Paris" meldet,

Kuropatkin habe ein Telegramm an den Zaren gesandt,
worin er meldet daß die rnsfische« Berlnste beim Mo-
ttenünpaß die Zahl von LSSS Toten «ud Verwun¬
dete« übersteige. Die sonstigen letzten Meldungen Ku-
ropatkins find unwesentlich.

Petersburg , 22. Juli. Ein schweres Gefecht
fand bei Taschitschiao statt. ES heißt, der japanische
General Kuroki leide an Malaria  und lasse sich
auf einer Bahre tragen. Er leite aber trotzdem die Opera¬
tionen der 1. Armee.

Petersburg , 22. Juli. Nach Meldungen ans Mul¬
den soll die östliche japanische Armee unter Kuroki die
Reihen - er Raffen durchbrochen haben und in der
Richtung nach Mulden marschieren.

Tokio, 22. Juli. Hier verlautet, General Knroki
habe am LS. «ach heftigem Kampf Kiaotnng ein¬
genommen. Die Russen, die feste Stellungen eingenom¬
men hatten, hätten sich hartnäckig verteidigt. Die Verluste
der Japaner werden auf 300 Manu angegeben.

Paris , 22. Juli. Wie Privatmeldungen aus Tokio
besagen, ist der Hauptsturm der Japaner auf Port Arthur
durch die Verletzung des Generals Nodzu,  welcher am
12. ds. infolge eines Sturzes mit dem Pferde einen Arm-
bruch  erlitten, verzögert worden. Der General ist nunmehr



jedoch soweit wieder hergrstellt , daß er das Kommando hat
wieder übernehmen können und man erwartet daher den
endgültige » Sturm ans Port Arthur Ende dieser
Woche.

* * *
Petersburg , 22. Juli . Die Meldung über den Un¬

tergang eines deutschen oder von Deutschland gekauften Schif¬
fes und eines russischen Torpedobootes mit Besatzung durch
Minen bei Wladiwostok wird amtlich als eine freie Erfin¬
dung bezeichnet.

Tokio , 22. Juli . Der englische Dampfer, der vor¬
gestern hier anqehalten und durchsucht worden ist, war die
Samara , die sich nach Nuranara begeben wollte , um dort
Kohlen einzunehmen.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold , 23 . Juli

HH Landw . Buchführuugskurs . In letzter Zeit
wurde auch hier ein landw . Buchführungskurs abgehalten.
ES beteiligten fich 29 Lernbegierige , 1i Lehrer , 2 Schult¬
heißen , 1 Geometer , 11 Landwirte und Gewerbetreibende.
Herr Landwirtjchastsinspektor Dr . Wacker -Leonberg ver¬
stand es trefflich , die Kursteilnehmer in das neue Einkommens¬
steuergesetz einzusühren . Dafür wurde ihm auch am Schluß
von zwei Herren gebührend gedankt.

Eiseubahufahrpla ». Von der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen find bei dem Ministerium der auswärti¬
gen Angelegenheiten , Verkehrsabteilung , u . a. folgende Fahr¬
planänderungen für den Winterdienst 1904/05 beantragt
worden:

Der Perssnenzug 1186 (neu 1184 ) Nagold — Calw
soll während der Zeit vom 15 . Oktober dis 14 . März
Anschluß an den später gelegten Personenzug 290 erhalten:

bisher : künftig:
5 .°° Vm.
5 ? ° „

Nagold . ab 5." Vm.
Calw . . an 5 ." „

. . . ab 5 ." „ 5 ."
Pforzheim an 6? ° „ 6?'
Infolge der Späterlegung des Personenzugs 297

Nagold —Alteusteig sollen die Personenzüge 496 u. 497
htnausgerückt werden:

-- § 5 .°° Vm.
SZ r; -sSZ o . „
^ US SS „
ZT 6 ^

bisher : künftig:
Nr 4SS

Altensteig . . ab 3? » Nm. 3 . " Nm.
Nagold . . an 4 ? ° 4 is

Eutingen . 4 SS
Nr.

4 ? '
4S7

§

Pforzheim . ab 2 .^ Nm. 3 ? ' Nm.
Nagold . . 4 so §
Altensteig . . an 5 ." 5 ? °

Die Personenzüge 498 (Werktags)
Altensteig . . ab 6? ° Nm.
Nagold . . an 7? ° „

und 503
Nagold . . ab 10 ? ' Nm.
Altensteig . . an 11 ? ' „

sollen wie im vorigen Winter vom 1. Nov . bis 31 . März
auSfallen.

Infolge hievon soll der Zug 501 während dieser Zeit
noch den Anschluß von dem Zug 301 von Pforzheim auf¬
nehmen und dementsprechend htnausgerückt werden:

bisher : künftig:
ki IS Nm k IS Nm « o» N^Pforzheim ab 5 . " Nm. 5 . " Nm. 8 ? ° Nm.

Stuttgart 1» — — ^ so
Calw V 6?° 6?° ,/

im
Okr.

9? '
Nagold 8?° 8 ss 9 ." 1 vom

"tl .Nov.
Altensteig . au 9? ° 9? ° und

April
10 ." lbis3i.

" , Mär-

Der an Sonn - und Feiertagen laufende Personen-
zug 1250

Altensteig . . ab 9? " Nm.
Nagotd . . . an 10 ." „

foll vom 1. November bis 31 . März als entbehrlich in
Wegfall kommen . _

HI Emmingen , 22 . Juli . Ein längst gehegter Wunsch
vieler Mitglieder unsres Militär - und Veteranenvereins
wurde in letzter Zeit verwirklicht . Um kommenden Ge¬
schlechtern zu verkünden , welche Opfer auch unsre kleine Ge¬
meinde vor 34 Jahxen dem Vaterland gebracht , wurde eine
Gedenktafel in der Kirche geweiht . Diese ist in Glasguß
stilvoll ausgeführt und zeigt mit Goldbuchstaben die Namen
der ausmarschierten Krieger . Es waren 13 Söhne hiesiger
Bürger zu den Waffen gerufen worden . Von diesen blieben
zwei in den Kämpfen vor Paris auf dem Schlachtfeld,
einer starb im Spital , drei sanken seitdem in das frühe
Grab . Von den noch lebenden Veteranen wohnen vier in
Emmingen , drei auswärts . Bei der kirchlichen Feier selbst
hielt der Ortsgeistliche eine entsprechende Gedächtnisrede;
der Liederkranz sang : . Wie sie so sanft ruhn ? Im Ver-
einSIokal , Gasthaus zum Lamm , hatten die Veteranen ein
gemeinsames Essen . Mehrere Reden und patriotische Ge¬
sänge verschönten das gesellige Zusammensein.

Wildberg , 21. Juli . Nach 2jähriger Unterbrech¬
ung wurde gestern wieder ein Kinderfest hier obgchalten.
Um 2 Uhr bewegte sich von der Klosterbiücke aus der Fest¬
zug, dessen Teilnehmer , eine fröhliche Kinderschar mit Bändern,
Kränzen , Blumensträußchen und Fahnen hübsch geschmückt
waren , durch die Stadt zu dem in der beißen Jahreszeit
besonders augenehm gelegenen Festplatz auf dem Schafscheuer¬
berg . Dort angekommen hielt nach einem Choralgesang

Stadtpfarrer Dieterich eine paffende Ansprache an Kinder
und Eltern , worauf elftere mit einer Erfrischung bedacht
wurden . Deklamationen und Gesänge der Schüler , Turn¬
spiele der Knaben und schön ausgeführte Reigen der Mäd¬
chen sowie die Weisen einer Musikkapelle brachten angenehme
Abwechslung in das Programm . Besondere Freude berei¬
teten den Kindern die beim Wettlauf errungenen Gaben.
Kurz vor 8 Uhr fand das in jeder Hinsicht gelungene Fest
vor dem Schulhaus seinen Abschluß mit dem Choral : Nun
danket alle Gott!

Herreuberg , 23. Juli . Die anhaltende Hitze und
Trockenheit bringen unsere Halmfrüchte früher als sonst
zur Reiie und wird deshalb , wenn kein Regenwetter Antritt,
die Ernte nächste Woche beginnen . Die Getreidefelder stehen
sehr schön. — Schultheiß Binder von Affstätt hat zu all¬
gemeinem Bedauern wegen seines leidenden Zustandes seine
Dienstentlassung eingereicht.

r . Fellbach , 21 . Juli . Oberbürgermeister Gauß von
Stuttgart hatte vorgestern in der Angelegenheit der Ein¬
gemeindung Fellbachs mit Schultheiß Fritz eine längere
Unterredung , von der dieser gestern den bürgerlichen Kolle¬
gien Mitteilung machte . Unter den hiesigen Weingärtnern
ist die Stimmung für die Eingemeindung nicht günstig.
Uebrigens wurde von einigen Gemeindevätern der Vorschlag
zur Einberufung einer öffentlichen Versammlung gemacht,
um die allgemeine Stimmung kennen zu lernen , doch ist
in dieser Hinsicht kein Beschluß gefaßt worden.

Stuttgart , 22. Juli . Ein außergewöhnlich schwerer
Fall von Weiupantscherei wurde kürzlich von dem Wein¬
kontrolleur in Reutlingen sestgestellt . Dort mußte ein
Lager von über 100 000 Liter unter Siegel gelegt werden.
In den nächsten Tagen wird die Gerichtsbehörde an Ort
und Stelle eine Untersuchung vornehmen . In den nächsten
Wochen werden vor der Stuttgarter Strafkammer eine
Reihe von WeiuverfälschurgSprozeflen zur Verhandlung
kommen . — Der Reichskanzler erließ kürzlich ein Rund¬
schreiben, in dem er die allzu nachgiebige Handhabung
des Weingesetzes durch die Staatsanwaltschaften tadelte.
Nach dem Rundschreiben sollen bei den Entscheidungen über
gerichtliche Verfolgung künftighin nicht nur die chemischen
Grenzzahleu über Aschenbestandteile als ausschlaggebend be¬
trachtet werden , sondern vor allem das Ergebnis der Mund¬
proben von bestimmendem Einfluß auf die Erhebung der
Klage sei». Damit soll verhindert werden , daß Weinfäl¬
schungen , welche „chemisch" den Anforderungen des Gesetzes
entsprechen , straflos bleiben , da vielfach erst durch die Mund¬
proben der Weinsachverständtgen die Verfälschung sich fest-
stellen läßt.

r . Ehingen a . D ., 21 . Juli . Heute vormittag kurz
nach 9 Uhr enstand in dem Anwesen des Grünbaumwirts
dahier ein Brand , welcher in kurzer Zeit das Brauereige¬
bäude und ein Pfründehaus einäscherte . Die Entstehungs¬
ursache ist bis jetzt noch nicht festgestellt , es soll jedoch der
Brand von der Waschküche ausgegangev sein.

r . Ulm , 22 . Juli . Die Persönlichkeit der in der
Donau während der letzten Tage aufgefundenen Leichen ist
jetzt vollständig sestgestellt . Die männliche Person war der
am 4 . März 1875 in Schncckenhofcn Bez .-Amts Günzburg
geborene Käser Joh . Deger , zuletzt in Bubesheim bedienstet
gewesen . Die Frauensperson war die am 28 . Aug . 1875
zu Hohenwart geborene Dienstmagd Kath . Gscheidter , zuletzt
in Ulm im Dienste . In der dritten Leiche vermutet man
einen Holzhändlerssohn aus Ulm , der vor einigen Jahren
zum Baden in die Donau ging und nicht mehr heimkehrte.

, Deutsches Reich.
Berlin , 22. Juli . Der des Mordes an der Lucie

Berlin verdächtige Zuhälter Berger  wird auch beschuldigt,
früher in Breslau ein ähnliches Verbrechen an einem kleinen
Mädchen zu verüben versucht zu haben . Die Breslauer
Staatsanwaltschaft erhob Anklage gegen Berger wegen
versuchten Verbrechens gegen die Sittlichkeit und wegen
versuchten Totschlags.

r . Von der bayrischen Grenze , 22 . Juli . Der
45 Jahre alte Küfer Georg Schmid von Böhringen ging
vorgestern nachmittag mit 3 Italienern zum Baden in einen
nahen Weiher und ertrank an einer gar nicht tiefen Stelle.
— Am Montag schlug der Blitz i» das Anwesen des
Bauern Schiegg in Kirchheim a . Iller , wodurch es in
Brand geriet und samt Mobiliar und Futtervorräten ein¬
geäschert wurde . Das Vieh konnte gerettet werden.

Zell a . Harmersbach (bad. Kinzigtal), 22. Juli.
Gestern abend 6 Uhr brach Feuer aus . Binnen drei Stun¬
den brannten 17 Häuser ab , darunter die Gasthäuser zum
Hirsch , Löwen und die Brauerei Schwarz . Der Schaden
beträgt ca . eine Halde Million . Die Entstehungssache
ist noch nicht ermittelt.

Konstanz , 20. Juli . Nach einem Ausschreibender
Staatsanwaltschaft wurde am 15 . d. M . bet Badisch -Rhein-
felden die vollständig nackte Leiche einer etwa 60 Jahre
alten Frau geländet . Die Leiche kann 1— 2 Tage im Was¬
ser gelegen sein. Eine Hiebwunde am rechten Hintsrkopf
mit Schädelbruch , Blutunterlaufungen an der Stirn , auf
der Brust und andern Körperteilen lassen ein Verbrechen
vermuten . Ein Sittlichkeitsdelikt ist ausgeschloffen.

r . Konstanz , 22 . Juli . Der nervenletdende Architekt
Deller von Stuttgart hat sich aus dem Fenster eines hies.
Sanatoriums gestürzt und war sofort tot.

Dortmund, ;21. Juli . Innerhalb weniger Tage find
hier vier Frauen zu Tode gekommen , weil sie in das bren¬
nende Feuer Petroleum gossen. Die Kanne explodierte in
jedem Falle , die Flamme teilte sich den Kleidern mit , und
die Frauen starben an den erlittenen Brandwunden.

Norderney , 21. Juli . Der russische Ministkrpräfi- I

dcnt Witte  ist nach Berlin abgcreist . Eine Verständigung
über den Handelsvertrag " d Zolltarif soll bereits erfolgt
sein. Rußland akzcpti - ? deutschen Minimalzölle für
Getreide . Deutschland veterinäre Erleichterungen
im Viehverkehr.

Ausland.
London , 21. Juni. Lord Curzon erklärte gestern,

daß im Falle des Ausbruchs eines Weltkrieges  die Ent¬
scheidung nicht bei Dover oder London , sondern in Asien
erfolgen werde . Er glaube ernstlich an den Fortbestand
der Eingcborenen -Staaten . Lord Kitchener dürfte noch für
wichtige Aufgaben gebraucht werden . Er glaube , daß man
sehr ernsten Ereignissen entgegengche.

Madrid , 22. Juli . Im Dorfe Pastriz in der Pro¬
vinz Saragosa schoß ein Pfarrer wegen eines unbedeuten¬
den Streits mit einem Revolver auf einen reichen Gutsbe¬
sitzer, der auf der Stelle getötet wurde . Die entrüsteten
Einwohner wollten den Mörder lynchen und das Pfarrhuus
in Brand stecken. Nur durch schleuniges Einschreiten der
Gendarmerie wurden größere Exzesse verhindert.

Die Zustände in Armenien.
Genf , 21. Juli . Aus Armenien kommt über Sofia

folgende Drahtnachricht . Trotz der Anwesenheit der euro¬
päischen Konsuln fahren die türkischen Soldaten und die
Kurden fort in de: Umgegend von Musch zu plündern und
zu morden . Die Ortschaften Gomar , Drinig . Dadragon,
Araks , Chekhoussouf und Alidan sind fast vollständig zer¬
stört . In der Ortschaft Orezgunk wurden 19 , in Tegerank
9 , in Ghegachene 8 Personen gelötet . Viele Leichen liegen
noch unbeeidigt ; zahlreiche Frauen und Mädchen verüben
Selbstmord , um sich Vergewaltigungen zu entziehen . Die
europäischen Konsuln sind oft Augenzeugen herzzerreißender
Szenen , ohne wirksame Hilfe leisten zu können . Die türkische
Polizei läßt sich, unter dem Vorwände aufständische Ar¬
menier zu suchen, empörende Grausamkeiten zu Schulden
kommen . Den Armenien ! ist verboten , sich mit den Konsuln
in Verbindung zu setzen.

Die Hitze.
Stuttgart , 19. Juli . Die ungewöhnliche Trockenheit,

die nun schon seit einer Reihe von Wochen anhält , fängt
an , sich zu einer ernsten Kalamität auszuwachseu . Die
Obstausfichten , die bis vor Kurzem noch sehr günstig waren,
haben sich stark verringert . Das Obst fällt ab oder ver¬
dorrt am Baum , die Blätter sind zum großen Teil , beson¬
ders in hohen Lagen , verdorrt und braun . Auch die Wiesen
sind großenteils ausgebrannt . Dagegen sind die Aussichten
auf ergiebigen Herbst und eine gute Qualität des Weines
noch immer sehr gute . Die Leistungsfähigkeit des hiesigen
Wasserwerks ist auf eine harte Probe gestellt , und ' die
Stadtverwaltung sah sich bereits veranlaßt , die Wasserwerks¬
nutzer zur Sparsamkeit tn der Entnahme von Wasser zu mahnen.

r . Ans dem nördlichen Württemberg , 22 . Juli.
Der Stand der Vegetation ist ein trostloser . Die Wiesen
stehen ausgebrannt und an einen Oehmdertrag ist schon
nicht mehr zu denken; die Hack- und Futtergewächse stehen
ab und welken; das Obst fällt massenhaft von den Bäumest , ^
nur Johannis - und Stachelbeeren liefern einen schönen EN
trag . Die Winterfelder stehen üppig , doch soll der Kerst'
des eingeheimsten Roggens an Güte zu wünschen übrig
lassen . Sommerfrüchte wie Gerste und Haber liefern einen
halmkurzen , kernarmen Viertelertrag . Mit dem Schnitt der
Winterfrüchte wird allenthalben begonnen ; seit 33 Jahren
war das nicht so früh möglich . Infolge der andauernden
Regenlosigkeit versiegen die Brunnen ; die Bauern der hohen-
lohtschen Ebene führen ihren Wasserbedarf oft von fernher
mit Fässern ans Haus . Die Waldbäche trocknen aus und
die Krebse sterben vielfach.

Wie « , 18. Juli . Die außerordentliche Hitze hält un¬
unterbrochen an und erreicht die höchsten Temperaturen seit
hundert Jahren . Die Folgen der Hitze find Wassermangel
hier und in der Provinz , Wiesenbrände , Verdorren der
Obst -, Blumen - und Gemüsekulturen , Abfallen des Laubes
von den Bäumen , schwere Schädigung der Weinberge . Die
Aussichten aus eine ergiebige Ernte sind aufs schwerste be¬
einträchtigt . Die offiziellen Wetterberichte melden täglich
40 ° C . in der Sonne , 34 ° C . im Schatten . Ein von der
Sonne bestrahltes Thermometer an einem nach Südwesten
gelegenen Fenster zeigte gestern nachmittag gegen halb 5 Uhr
über 50 ° C . Natürlich ist auch eine Anzahl von Hitzschlägen
zu verzeichnen ? vom gestrigen Tage werden drei Fälle ge¬
meldet . Am Samstag mußte die Feuerwehr zu 10 Wiesen-
bränden ausrücken . Ueber eine merkwürdige Erscheinung
berichten die Blätter vom Friesetal in Mähren , in dem die
Stadt Schildberg liegt . Dort war es am vorigen Dienstag
tagsüber 36 ° C . in dex Sonne . Nachts sank die Tempe¬
ratur so tief , daß am nächsten Morgen starker Reif die
Fluren bedeckte und Kartoffeln , Bohnen , Erbsen erfroren.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 25 .- 30 . Juli.

Wildberg , 25 . Juli . Vtchmarkt.
Freudenstadt , 25 . Juli . Krämer - und Viehmarkt.
Altenstetg , 26 . Juli . Krämer - und Viehmarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Beate Reichert geb . Kraft , Altensteig . Lisette Roller geb.

Schäfer , Calw . Eleonora Schach , Seebronn.

Witterungsvorherfage . Sonntag den 24. Juli:
Fortgesetzt heiter , trocken, heiß.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser'  scheu Buchdruckerei (SmN
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur . -



Haiterbach.

ZW - M
Aus dem hiesige« Stadtwald Than u. Marquardswald kommen am

Montag den 2S. Juli 1S04,
vormittags 10  Uhr

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:
435 Stück Langholz I bis V Klaffe mit

282 Fest!».. 32 Stück Sägholz I bis III Kl.
mit 16 Festm.

Das Holz ist schönster Qualität mit
günstiger Abfuhr . Auszüge können von Wald¬
meister Maser bezogen werden.

Liebhaber sind freundlichst eingeladen.
Den 18. Juli 1904.

Sladlpflege:
Knorr.

Effringen.
Montag de« 2S. d. Mts , «achm. 5 Uhr
kommt beim Farrenstall 1 zum Schlachte » länglicher

an den Meistbietenden zum

AM " t

' Schuttheißenaml.

Am Mittwoch, den 27̂. Juli 1904,
vormittags 0  Uhr

verkauft die Stadtgemeinde Herrenberg 4 » Stück infolge Gas-
eknrichtung entbehrlich gewordene

L Strclßentcrternen
iüi öffentlichen Aufstreich. Die Laternen sind gut erhalten , teilweise erst
kürze Zeit im Gebrauch und teils mit Hänge- und Zugvorrichtung ver¬
sehen, teils auf Kandelabern montiert . Sie sind noch an Ort und
Stelle , angebracht und werden nach Genehmigung des Verkaufs auf
Kosten der Stadt abmontiert.

. ^ .„Den 21. Juli 1904 . -
Ktadlschulty.-Amt:

Hausier.

Unterzeichneter empfiehlt sein grosies Lager in allen

Kot- unä
Vvissvvillv », D

ebenso einen sehr billige « , guten

V . IttHetikr » » » » . D

berükmt durch (Zllte und Billigkeit , ist die beste
kür VOäscbs und Baus. Jeder ständige

Verbraucbsr erkält eins

Tos eU euuttn)
We rtvolle , gut gekenüs kemontoir,

>W- mit Sprunscisaksl "Tg
s IMU in scbwarzem Stakl mit SoldranL,

Oie gesammelten Emzvickelpapiere bsrecktigsn zum
Cmpkang ; man weise Äoksr uneingewickelte Stücke

>m eigenen Interesse zurück.
Krämer K Flamrnrr , HrUbroun a . N.

Im Istrien Inliro kamen 4835 »Kren

Unbedingte Sicherheit
gegen

fvuvi', îndnuok unä
gewähren selbst in den schwersten Fällen

I 'avrllrute » Hvrvrstvi » » » NKv«.

LI. kg!. tto9., Stuttgar-I.
Vertreter : ^lvllloU 8 vUnLiä , Zs» zx«1ä.

Itlnstr . Lutkitoxe gratis n. kr»nlio^

Iscderlill
ttciicltü

hilft großartig als unerreichter
„Insekten-Töter."

Kaufe aber
„nur in Flaschen ".

In Nagold bei Herr»Heinrich Gauß Wwe.
„ Haiterbach bei HerrnI G. Gutekunst.
„ Horb bei Herrn A. Hagen, Apoth.
„ Calw Th. Wieland, Apoth.
„ Wildberg Fr. Moser.

Ketklizm Wen
zu ganz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehlt G . Klager , Uhrm.

WM " Käse Offert . —WsA
Sehr fetten Tokwoirsrltäss Pr.

Pfd . zu 57. 65 und 70 Pfg ., bei
laibweise billiger, l-imdurgorkäss Is
sehr haltbar Pr. Pfd . 28 u. 30 Pfg ..
l- imdurgsrleäso Ila sehr haltbar pr.
Pfd . 23—25 Pfg . versendet in Kist-
chen von 30 Pfd . an und in Post¬
kolli unter Nachnahme die
Käserei Renningen OA. Lconba.

18->t « ?>< ll
H ^ KlvLliseUvL

Vr » , »x1,r » iinl77 « iiL
Istir kdsumlltizmil», Verr«»Iii»>Aöii,

KIitckerrei!»8«ll, II»»rau8soII rte.
Alleinverlrauk kür Xaxolü dal

k'rivdrieli 8vtnnia , Laotin.
2o Iiabsn La blüttlinxen dsi

I 'rieür . Lliviss , Lriseur u. 2s.Iin-
^ tsotiniksr.

Anerkanntseine Fabrikate!

658^

c -lc ^ ppevcb
L . 870176/ ^87'.

Ueberall zu haben.

LLmburA -^ merika liiuis
- 1 l-

iWlMZ - IikUM
mit

lloppslsotirsudsn -, Svbnsl !-
unli pootllampfern.

B'srnsr ö °köräeru,iir inreli
77 «^ti >i>tiei >. I!in l
«ilteiL , < :»iiuilu . l .!i Llritr », s
kritiseli Iiutieii , Ost-u. 8ü «I-^ krika/
kleüeHsoÜLktsrelseu sui » eltuus-

stellnux i» 81. Louis.
Fahrkarten zu Originalpreisen bei

L rivLiielr !8<I>iiii >I, XnKoIck.!

Kostenfreie Auskunft erteilt bei Pferde-

Dämpfigkeit
DirektorWirthgenKötzschenbrodaNo.1307.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rost ges
jugendfrischesAussehen , weiße sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint.
»Alles dies bewirkt nur : Radebeuler

Steckenpserd-Lilienmilchseifr
von Bergmann L Co ., Radebeul

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd '.
L St . 5V Pf . bei: <-l. 77 .
»Itv r>ri88i »er.

6vl »rn « «Ii8k6Lt !N und LI» 7, «ILLK6IL Tllnut «» Vt-r8 tollv :»n
sind

kür S ssuts Keller vor ^üAlieber Supxo . Odas poltere 2utktt,
mit TV̂nssor ^urabortziton . Lk8tsn8 smploblon von

UviurlvI » <̂ » « 88 , Lond.

mir

Nagold.

Güter -Berlauf.
Johannes Kuöller Schneiders Witwe bringt am

Montag den 2S. Jnli , abends6 Uhr
im Gasthaus zur „Rose " in Nagold zum zweiten und letzte « Ver¬
kauf folgende Liegenschaften:

Parz . Nr . 4312 1 a 72 4m Land am Krautbühl , mit Setzwaren
angcblümt,

„ „ 534 18 L 07 gm Acker am vorder» Lemberg, mit
Dinkel angeblümt,

„ „ 535 18 L 09 4M Acker am vorder» Lemberg, mit
Dinkel angeblümt,

„ „ 4644 23 a, 48 4M Acker in der Mulden , mit Dinkel
anqeblümi,

„ „ 1326 28 kt 27 4M Acker auf dem Steinberg , mit Gerste
angeblümt,

„ „ 204419 kt 44 4M Acker im Staibengrund , mit Haber
angeblümt,

„ „ 295126 kt 20 4M Acker im Sulzeröschle, mit ewigem
Klee angeblümt,

„ „ 2945/ ^12 L 214m Acker allda , mit Kartoffeln angebl.,
„ „ 2945/212 ^ 21 4m Acker im Sulzeröschle, mit Kartoffeln

angeblümt,
„ „ 4448 23 kt 76 4M Acker hinter der Burg , mit Fretzfutter

und Ackerbohnen angeblümt,
„ „ 4390 24 g, 40 4M Acker allda , mit Weizen angeblümt,
„ „ 4446 31 kt 22 4M Acker allda , mit Pfundklee und Gerste

angeblümt,
„ „ 63211 a 79 4M Wiese in Oßwaldsbalden,
„ „ 455413 a 644m „ hinter dem Spital,
„ „ 614/ ' 23 a 01 4m „ auf der Docknau.

Liebhaber hiezu sind freundlichst eingeladen.

MMMMMMKMMMMMMLLMMLLMLLMM
Meine schön gelegene

ksrteimirlzcllsktx
mit Kegelbahn M

bringe bei gutem Stoff und reinen^
Weinen in empfehlende Erinnerung . M

lW . Kegelabende sind noch einige frei. W

6 . Zk. SUMM r. ..Schi«". F
S« U» UUWr« » » » M» r « » » VN» » «

Zs » A o I Ä.

MMte MMUl üeueste WMunZI

v. L 8. L Ho. 172614  u. S0SS 73.
V1686 LöttstkUkL Lillä Luk äem Kkdikt äer LellaMmmgr-

Llni'ielitunK äas Zs« » v8tv » .
Dl « V « rt« 11« Älesvr LrL 1»Äui »K slirck:

1) Der Rosch wird auf äußerst bequeme Weise nach der Seite herauS-
gezogen und fällt dadurch das lästige Herausheben nach oben weg.

2) Durch die einfache Manipulation des Herausziehens nach der Seite
ist jegliche Beschädigung der Bettstelle ausgeschlossen.

3) Das Herausziehen kann von einem Kinde bewerkstelligt werden.
4) Viv Ii «LiLiKiriLx ÜV8 konkv «, die in bestimmten Zwischen¬

räumen erfolgen muß, wurde bisher , der Unbequemlichkeit wegen,
stets so lange wie möglich hinausgeschoben; infolge der ke <js» v» »«i»
H » LLtkI»» biLi »x kann dies jetzt öfters vorgenommen werden und
die Reinigung dcS Rostes ist nun ein Vergnügen.

5) Trotz dieser Vorzüge ist der ^ ak8eI »Ir»K km « ii»
Li»88vr8t xviti »xvr.

Die Fabrikation und den Allein-Verkaus habe ich mir erworben,
und lade hiemit jedermann zur Besichtigung und zum Kauf höflich ein.

ik « » > 2 86 » . ,
Hi »l»vl8oI »i'v1iL« rv >.

//1/5//7 oek5c/?/o5§L7!M /Äc/illnse/?.n/c/it osseo eM '/M/i.

.
« «

kr
« r-»>—» ^



Nur Brcmsensalbe Kawi
schützt alle Zugtiere vor Bremsen
und Stechfliegen.

Nur flüssiger Jnsektentöter Kawi
tötet sofort unter Garantie Wanzen,
Flöhe , Fliegen , Schaben , Schnacken,
Russen und Schwabenkäser ec. und
ist überall anwendbar . Preis 25
und 30 Pfg . Zu haben bei Herrn
Friede . Schund , Kaufmann in
Nagold.

Maurer -, Stein Hauer -, Sauschreiner - u . Zimmer - . BH,führ°r-
,zu Stuttaar, . «Gehilfen , sowie Lehrlinge u . frühere Volksschüler,In >!? 4K ^ sen

Nagold.
1 livx « « Ioin»
Hi « x « « k » « xvr
1 li «zxe« p»pivr
^Iivx « « t » r « ie
1 « 8vlLte « pulvvr

bei Hol » .

Deutschkonservativer
Bezirksverei » Nagold.

Derselbe hat in seiner Hauptversammlung vom 22 . Juli d. I.
einstimmig beschlossen:

Dem Beschlüsse seines Ausschusses , die Nichtbeteiligung an Protest¬
versammlungen betreffend , beizutretcn . Nach den Erklärungen des
Parteivorstandcs im Landtag , sowie nach den Beschlüssen der
Landesversammlung am 29 . Juni d. I . ist die konservative Partei
auf Grund ihres Programms für eme zeitgemäße Umgestaltung
der ersten Kammer , um künftig ein Verholtem derselben wie bei
Ablehnung der Schulnovelle unmöglich zu machen.

A . A.

Der Mrstand.

W Unser Sängerkrauz beabsichtigt bei guter Witterung beim M
^ Militärgenesungsheim Waldeck am ^
" " Sonntag , 24 . Juli , nachm . 2Z Uhr sem W

* Mil-sezl mit DM « H
abzuhalten . Für Erfrischungen aller Art wird aufs beste gesorgt ^

^ werden . W
M Die verehr !. Vereinsmitglieder mit ihren Angehörigen , sowie M
M sonstige Sangesfrcunde von hier und Umgegend sind zum Besuch M
^freundlichst eingeladen . ^
D Zum Verkauf von Eßwaren und dergl . sind nur die vom
W Verein bestimmten Geschäftsleute zugelafsen.

welche sich zu Bauführern ausbilden , bezw. später eigene Geschäfte begründen wollen,
finden während 3 —4 Kurse « in der b est b e s u ch ten,  seit 1898 bestehenden

Württemberg . Privatbauschule
gründlichste Ausbildung ; zum Eintritt genüge » Volksschulkenntnisse.

Der nächste, nur im Herbst geöffnete Anfängerkurs (l Klasse), welcher auch die Auf¬
nahme in Kl . I der Kgl . Baugewerkschule Stuttgart im November ermöglicht , beginnt am
Montag den 15 . August d. I ., jeder der höheren  Kurse am 28 . November.

Betr . des tägl . Unterrichtsbeginns wird auf die ankommenden Personenzüge Rücksicht genommen.
Mündliche Anfragen sind auch jeden Sonntag möglich und wird jede näh ere Aus¬

kunft jeden Tag gerne und bereitwillig erteilt.
Ausführl . Prospekte, sowie Anerkennungsschreiben früherer Schüler gratis und franko durch

Die Direktion : 8vI »! t1v « lLvIi « , Architekt , 8 « !»! a88 IViläbeiK OA . Nagold.

Nagold.

empfiehlt auf Sonntag
Lvlr . <- » « 88.

« klNlackUNg . er
Auf auf , Ihr Jakob alle,
Kommt nur von nah u . fern
Zu Jakob Roth im Gäßle,
Er wartet auf , recht gern,
Darum Ihr Namensbrüder,
Versammelt Euch zur Schar,
Wir wollen einmal feiern
Vergnügt den Namenstag.

Zusammenkunft am Jakobtfeier-
tag nachmittags 3 Uhr.

Zwiebelkuchen
Juli bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Naschen-Bier
(nach Pilsner Ärt)

empfiehlt

Nagold . PH . Dürr z. Köhlerei.
Am Wunsch wird solches ins Haus

geliefert.

Nagold . -

Z-saea-Zckime
für Damen , Herren u . Kinder I
empfiehlt tu großer Auswahl bei^
vorgerückter Saison um 2 « °/» bil¬
liger

Jakob Lus,
Haiterbacberstr.

Nagold.

3 Semmarehor NagsM.

H kieizttickez Iloarert G
»v » 24.

« »«I»«LLtt»K8 4/ - I I»I LI» ÜVL 8t :««ltliii <t>o.

üiultsrim kLlllllS, seil I voll ? . LlMäsI- roön . I
Solisten : l?rl. K. 8rl «l»vi ' (Sopran), lfrl . Al. Ai»K«l (Alt ),!

Herr ll . 8 :»iitoi ' ("stenor), Herr 4 (La88). ^
1U « tritt : ? 1at2 I 1 Alk ., lstatr II 5 « 1' ^ -

Dextpro ^ ramnis ä 10 sind ln der 61. ^V. Kaiser - ^
8ebsn LnestbanälnnA und am Linssan ^ in dis Ulrelie ^n liabsn . ^

dsdsrwann nu8 Stadt und IlmMMnd 18t freandlleli sin - !
Minden.

L § 1. ZsmiuLrrölrtorLt:
llr. frodnmoyor.

MLLLL » LLLLL » zrLLLLLLLLLLM
Ä 8 « l»8 « l»I « « » . ^
W. HoehLetts - CmIaÄuiig.

MUUW « BWBWG(

ver Hussehuss.

K

Voi 88 vemsn

8 Nagold.

- Auf bevorstehende Erntezeit erlaube ich mir mein reich- ^

haltiges Lager in rcingehaltenen ^

k 0t - llllck

(direkt von den Produzenten gekauft ) in empfehlende Erinnerung 8
zu bringen . W

IV - rr » . « » rr , 8

ÜL8 dv8lv I r̂ütL8lii ( ; k L8l

kuksolt'r iVkinbsöi'ön-Lseso
(ärrtlieb empfohlen)

Derselbe i8t au88tzrordsnt11olin » l»r
I»» 4t und « » I»l8 <; Iii « eelL « « ä
^ --- und wirkt niestt verstopfend ------

Debsrall erbältlleb : in X » x » I<l bei Herrn ^.potstsker
8 « I»I« l <l.

^adrikautsn : k . 8ul )66l ( 8oIlll
Oonservenkabrik llntertürokbelin.

mit Holzverschlutz u . gefärbt,
empfiehlt per 100 Stück Mk . 1 .8«

Louis Schlotterbeck,
Seilerei.

Nagold.

Schönes

AWeichÜ
zum Binden neuer Ernte hat zu
verkaufen

Oekonom Mayer
auf der Insel.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , ^
^Verwandte , Freunde und Bekannte auf ^

AL»« t »K tlsii 25 . Full (.1:l!L«»i»i-! oit 'i tri^) 1« « 4 ^

^tn das Gasth . z. „ Lamm " hier freundltchst einzuladen . ^
Karl llürr , Bauer,

Sohn des Friedrich Dürr,
Bauer hier.

Okriotisno Nonnonmsnn, ^
T . d. Joh . Gg . Nonuenmann . ^

Gipser hier.

Gute
Nagold.

Kirchgang 11 Uhr . ^
E Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehBen zu wollen.
»VVN » U » KY « « MS » UU » SV « rV » U

Hochdorf O A. Horb.
Der Unterzeichnete hat kiu großes Lager in

Pitch -Pirre -Rieme«
in allen Längen und empfiehlt solche zu den billigsten Preisen.

Frank , Zimmermeifter.

find zu haben bei

Glascrmeistcr Benz.
Wildberg.

Rumänische

sowie

Gerstenmehl
habe wieder billig abzugcben;

ebenso mache ich auf mein felbst-
gemahlenes

Kernenmehl
No . 4 aufmerksam.
Joh . Weik , Mehlhaudlung.

Ebhausm.
Ein junger

Bursche,
dem auch Gelegenheit geboten ist, die

Bierbrauerei
zu erlernen , findet dauernde Be¬
schäftigung bei

Waldhornwirt A . Hummel.

/ ? LV/7

Niederlage : Kustsv « lein z. Hirsch . Hauptvertrteb für Württemberg:
Ibomä L Mayor , SiMtgart und Tetnach . Teleph . Nr . 7.

Awiedavk,
mit und ohne
Zucker stets

frisch bei N <- » « 88 , Eanditor.

Nagold.
Ein 14 Wochen trächtiges

Mutter-
Schwei«,

(Blauscheck) , hat zu verkaufen

Moser z. „gr. Baum "'

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Frida T. d. Gottlob Schmid,
Landesproduktenhändlers in Rohrau
OA . Herrenberg, den 22 Juli.

Cv . Gottesdienste tn Nagold:

Sonntag , 24 . Juli . A10 Uhr
Predigt . A2 Uhr Christenlehre,
(Söhne , jüng . Abt .)

Montag , 25 . Juli . Feiertag
Jakobi . Gottesdienst,zugleich Ernte¬
betstunde 7 Uhr morgens.

Freitag , 29 . Juli . Vorbereit'
ungspredigt und Beichte.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 24 . Juli . Morgens

7 Uhr 20 Mim_
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 24 . Juli . AIO Uhr.

und abends 8 Uhr Predigt.
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